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BESCHREIBUNG 

Die vollbeweglicheBeregnungsanlage Z - 50 - D der Firma Sig,ma, Olomoac, 
CSSR dient zur BewässeI"Ung .landwirtschaftlicher Kulturen .. mit · Klar­
wasser · und leicht verschmutztem Wasser. Sie setzt sich. aJUs- folgenden 
TeHen. zusarnmen: 

!Jj,e'lelpumpenaggregat (auf · Wunsch Elektropumpenaggregat); Saugleitung, 
Drucklei;tung mit Formstücken und Armaturen. 

Das Dieselpumpenaggregat besteht im ' wesentlichen· aus · dem Diesel­
motor, der Kreiselpumpe, dem Fahrgestell, der Saugleitrung mit Fußventil 
und dem Druckleitrungsans chlußboge.n. 

Der Dreizylinder-Dieselmotor ist luftgekühlt. Er arbeitet im Zweitaktver­
fahren mit Umkehrspülu.ng. Mit der' ein'stufigoen Kreis-elpumpe 1st er 
durch ein Zahnradgetriebe verbunden. 

Das aus Profilstahl gefertigte Fahrgestell ist einachsig und 1uftbereift. 

Das Aggvegat ist voll verkl€li.det. ~s ist mit einem Dieselwächter und 
einer elektris chen Evakuierungspumpe ausgerüstet. Der Dieselwächter 
schützt das Aggregat vor weiteren Schäden, durch Unterbrechung der 
Treibs,toffzufuhr, bei fo1genden Störungen: 

Verschmutzung des Saugkorb.es, Undichtheiten in der Saug- bzw. Druck- , 
rohr1eitung, zu großer Fö* rmenge, zu ·geringem Qldl"L.!ck, Reißen der 
Keilriemen vom Venti-lator. -

Der Dieselwächter ist so ges'chaltet, daß er auch bei Schäden am Dieool­
wächter selbst, den Motor außer Betrieb setzt: 

Die Evakuierungspurrnpe wird von den Batterien gespeist. Das Fußve.ntil 
arbeitet in horizontaler und vertikaler Lage. Es ist mit einem S:hutzkorb 
und einer Entleerungsvorrichtung versehen. ' 

Die mit der Hebelgelenkkup.~lung (Bauer-Kupplung) ausgerüstete Saug­
leitung ist 6 m lang und setzt sich aus zwei Rohren und einem Schlauch 
zusammen. 

Am Druckstutzen der Kreiselpumpe ist ein Absperrventil angebracht. Der 
Druckl€li.tungsanschlußbogen ist mit der Expreßkupplung versehen. 

Die DruckrohrleitUng ist alUs Aluminium gefertigt. Rohre und Formstücke 
sind mit einer Hebelkupplung ausgerüstet. Sie laS'S'e'Il sieh mit den Bitter-

'leIder Rohl'en bzw. den Rohren der Firma Agrostroj , Jugoslawien ohne 
Zwischenstück verbinden. 

Die Beregnungsan!age wird dUl':h Regneranschlußschellen mit Blindver­
schlüSSI8ill sowie Regner der Typen U - 64 und MW 63 der DDR-Produktion 
komplettiert. 
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Teclinische Daten: 

. . Pumpenaggregat. Iris 2350 

Allgemeine Daten: 
Gesamtlänge 
GesamtbreiJte 
Gesamthöhe 
Länge der Zuggabel 
Höhe biS' Mitte Pumpen welle 
Masse 
Masse des Saugkol"bes 
Durchmesser der Saug1eimm g 
Masse eines Saugrohres: 
MaSse e ines SauglSchla.uches 
. Länge. des Slaugschlauches 
Masse des DI1uckleitungsaJlschlußbogens 

. Länge des Drucklei1JuJngsanschlußbogens 

Dieselmotor Typ Skoda 3 D 110 A 
LeistulIlg 
Drehzahl 

KreiselpUlffipe Typ 125 - N .Q D 
FÖ1:derleistung 
FÖFderhöhe 
Saugfuöhe 
Drehzahl 
Leistungsbechlrf 
Wirkungsgrad 

Rohre 
Nennweite 

125 
100 

Fo r mstücke 
Typ 

KT 2 
(T-Stück m. Schieber) 
KT 2 
(T-Stück m. Schieber) 

KRSB VjM 
(Schwanenhalsbogen) 

KRKB 90 ) 
(Bogen) 

Durchmesser, 
außen 
mm 

120 
102 

Durchmes6er, 
außen 
mm 

120/102 

102/102 

102 

120 

3320 mm 
1160 mm 
1550 mm 
1000 mm 

'7l0mm 
1230 k.g 

22,7 kg .' 150 mm 
21,6 kg 

. 31,2 kg 
2000 mm 

11,4 k.g 
1100 mm 

60 PS 
1800 Wmin 

141 m 3/h 
73 m 

5,80 m 
2925 U/rnin 

56 PS 
73 % 

Länge Masse 

mm kg 

6000 
6000 

15,3 ,.-

11,3 • 
Länge Masse 

mn1 kg 

650 22,2 

550 19,8 

1150 12,6 

258 9,2 
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KRKB 900 102 
(Bogen) 
KT (MIM Abzw: V) 120/120 
(AnischlJUßstück) 
SKR 
(Üher1gangsstück) 

150/120 

KZA 120 
(SchiebernwilSiChenstück) 
KZA 102 
(Schie berzwhsiChenstück) 
KX 120 
(VersclJ.lußstück) 
KX 102 
(Vers::hlußstück) 

Stlützböcke 
Typ , Nennweite 

KRS 
KRS 

125 
100 

220 

650 

500 

680 

55e 

Höhe bis 
Mitte Rohr 
mm 

240 
240 

Dich tun,gsrin ge 
Nennweite DurchIIlJ€lSiser 

außen ' innen 

125 
100 

185 
157 

mm 

Betriebsdruck für Rohre lmd Formstücke 
Richtpreis 

' PRtlFUNG 

.'unktionsprüfung 

141 
121 

/ 

6,7 

15,7 

11,4 

/ 24,6 

14,7 

, 1,1 

0,9 

Masse 

kg 

kg 

1,75 
1,70 

0,24 
0,22 

. 10 kPv'cm~ 
M 58100,-

Die 'Förderleistung der Kreiselpumpe beträgt 141. m 3/h bei einer Fördei'­
höhe von 73 m Ws und 2 925 U!min. Der Wirkungsgrad beträgt 73 Ofo. Die 
SaJughöhe liegt bei 5,80 m. (Abb. 1). 

Der Kraftstoffverbrauch beträgt 13,2 l/h, das entspricht 306 g/PSh ~­
zogen auf die abgegebene Lei.5rtung der Pumpe. Die LeilSiJurt1gsreserve des 
Motors ist ~ 7 %. . 
Der Dieselwächter schaltet bei den angegebenen Störungen den Motor · 
innerhalb 20 s aUJs. 

Zum Entlüften der Kreiselpumpe wurdea bei einer 6 in langen Sauglei­
tung im Mittel 1 min benötigt. 

Der Schallpegel des Aggregates liegt über den Bewerrungszahlen der 
Kurve N 105 (TGL 10687, BJ. 2) Abs. 2. 
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Rohre i\l:lild FOl'mstücke WiUrden einer Druckprobe von 15 kp/cm2 ausge­
setzt. Die Albwinkel1barkeit der Rohre und Formstücke in '€liner Richtung 
beträgt 14 .':' . 18°. 

B eim Kuppeln der ROOre w;u;I1den fOigen:de Zei.ten €'l'Il1!ittelt : 

Tabelle 1 

Al1be:itszeitarylfwe nldu:rl!ge'l1 :z.um Kuppeln und Entkuppeln der Rohre im 
vergleich zu Bands.taihlrohren mi.t KardangelenkkupplUJl1g 

Ha'Steller Durchmesser AK . Ma>SJSie Kuppeln Entkuppe1n 
außen 

mm kg min min 

Sigma, Öi,OffiOlUC 102 1 11,3 0,09 0,05 
Rohrwerkie 
Bitterfeld 108 1 22,9 0,07 0,05 
Si.gma, Olomouc 120 1 15,3 0,14 0,10 
Rohrwerke 
Ei ttJerfeld 133 1 34,2 0,10 0,06 

Einsatzprüfung . 

Das in P otisc1arn-Bornu:r ednges~tzte Aggregat war .615 h im Einsatz. Die . 
in dren landwirPschaftlichen Betrieben eingesetz'ten Anla~en waren im 
Iv1ittCll 80 h, maximatl 300 h im Bet!1ieb. Nach den Umrüsiungen des 
A~egates trat noch folgende Störung auf: 

Nach ,einem Kürzsch1uß in den elektrischen Leitungen wurde der Wasser­
druckwä,chteT bes~hä:digt 'und mußte aUSigewechselt werden . 

Fologende Mängel blieben 'und wlWdten auch von den übrige n Einsatz­
stellen bestätigt: 

- Zu iSltarke Lärmbelästi,gung für dren Bedienungsmarm und für angren­
'zende ' WOOngebie1Je bzw. Arbeitsstätten; 

- unzureichende Befestigung de s Reladsdeckels' von der Dieselwächter~ . . 
an1a;g!e; 

- ,schl:echte Anpassun,g des Die\Selwachters hin.sdchtlich deT Schaltdrücke 
auf die Kennwerte der Kreiselpumpe; 

- mehrere Tankbefestigungen gerLs,sen; 

. ~ einige Saugleitungen Undicht; 

....: mclu'ere Spannbügel der Kupplungen gebrochen; 
! . I 

. - der Reiibungswiderstand der S.K.-Rohre i,st hoch. Abb. 3 

AUSWERTUNG 

Die Funktiol!1\S1werte dIes Pumpenaggregates sind gut. Der Kraftstoffver­
braucl1 ist gering, der Ölvel'brwuch liegt in dem, vom Herste>ller ange­
gebenen Beredeh. Die LedlStungslI'eserve de s Motors i~ ~ri,ng. 
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0) Abb. IVr.2 Schall~e.9.el, Irl6 2350' 
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I\bh . Nr. 3 DrUCkve;,usf in SK -.~h der Firma Sigma (CSSR) 

Wassertemperatuf' 15°C 
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Die Lärmbelästi,gung wird durch den zu hohen Schalilipegel des Diesel­
PUJmpenaggregates, der ' die N 105-Xurve übersclu'eitet; her:vdrgJeI'lUfen. 
Der Deckel des Re lais vom Dieselwächter dlst durrx:h eine Klermnvorrich­
tUIlJg befestigt. Durch die Erlr..hütIterungen :des Ag{sregates iockert sich 
dieser und löst d<iJe DieSJelwächteranlage aJUS, so .daß der Motor ausge-
schal tet wird. .' ' 

Der Dvuckgeber :für den Wasserdruckschalter, ist, VOl1'l der Pumpe her 
geS€lh€ll1l, hiinter dem Absrp€'I'!I"ventH angeordnet. Der .Elinschaltdruck des 
DiJeslelwächters beträgt 74 m Ws. Das Pumpenaggregat hat bei der Nenn­
för;dJermenge VOill 141 m 3/ho eine Förderhöhe von 73 m Ws. Das begeutet, 
daß Slich, ohne eine zusätzliche Ahsperrvorrk:htung in der Dr:ückleitung, . ' 
der Wasserldruckschalter der Wächteranlage nicht emschaltet. Beim Um­
schalten auf Dierelwächter wird dadur.ctJ. das Aggregat sofort auS'ge­
scha:ltet. Der Druckgeber muß also zwischen dem Druckstutze.n derPUJmpe 
U!nd dem Abs'perrventil Slitz·en, damit beim Anfahren Cl·er PUJmpe, gegen 
dasgesclJ.loSSIene .AbsrperrventH, der Druckwächt.er, durch die g.rqßere 
Fördevhöhe bed Nvllförderung, eingeschaltet wird. 

Die TankbeJ'estigung ist konstruktiv so zu lösen, daß keine Brü:he mehr 
auftreten. 

Die Undkhtheiten der Saugleitungen we:I'(Jen durch ungenügende Ab­
dichtung der Verbindung Rohr-KJupplung und durch Bauungenauigkeiten 
der ~upph.lJ1gen hervorgerUfen. 

Die Kupplungszcite;n :der Rohre sind länger aIs bei den Bitte1'f.elder 
Rohren. Die Bruche der Spannhebel sind aruf MateriJalfehler zurückzu­
führen. Der h ohe Reibrun,gsw1derstanrl in den Rohren, geht ru Lasten der 
hydraulisch nicht günstig ausgebildeten Kuppl'lIDg. 

Der AusraLl des Waeserdruckschalters drup~h ~urzschluß kann durch den 
Einbau einer Schmelzsicherung in der Dieselwächteranlage verhindert 

werden. 
Bei der ~benen Pum.penleistung, der vorgeg,ebenen Regneranzahl 
(30 Regner U 64 Düse 8 mm) und den gewünschten Druck von 3,5 kp/ cm2 

am letzten Regner, kann auf ebenem Gelände bei e ine r Aufstellung eine e 
Fläche von 34,56 ha beregnet werden. Die Länge d~ Hauptleitung beträgt 
468 m, die Länge einer F.lÜ:g1elleitung 348 m. Es sind 2 FlÜgelleit.ungen 
im Einsatz. Beregnet wird im 1-" -Verband 24 X 24 m. Die Reg.enhöhe 
beträgt 7 mm/h . Diese F'läche soll im Jahr 100 mm Zusatzreg;en erhalten. 
Es werden 5 Gaben verabreicht. Der Ber.egnungsturnus beträgt 10 d, die 
tägJEdle Arlbeitszeit 10 'h. 

Der Vorschub der Flügelleitung.en wird nach dem System 1 Mann trägt 
ein Rohr durchgeführt. Ednge;;;etzt wird die Reihenberegnung. Bei der 
Arbeitsweise 1 Mann trägt, 1 Rohr beträgt der Arbelitsaufwand bei dies.er 
Anlage ~ 2,- AKhjha. 

Beregnete Fläche bei einer Flügelleitungsaufstellung: 
360 m . 24 In = 0,864 ha 
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0,864 l1a . 2,- AKh/ha = ~ 1,7 AKh je FlilgeUeitungsaufstellung. 
Täglri.che Fläcllen.loei.stung: 0,864 ha . 4 Aufstellungen 3,456 ha 
GesatntEläme 34,56 ha, täglich zu beregnende. Fläche 3;456 ha 
34,56 ha 

3,456. ha = 10 d Umtriebsdauer , 

ScliichtdaJUer 2 . 3 h Beregnungszeit 2 . 1,7 AKh = 9,4 h 
Schichtleiswng: 3;'456 ha in 9,4 h 

' . '. 3,456ha . . 
AtbeIt~orm - ~;4 . h = 0,368 ha/h (0,3 ... . 0,4 halh) 

Anlagekosten:' '58 100,- M Anschaffun.g5pooiB 
. ',' 58 109 M " ;,~ 

Hektarbelasitung -36;56~ na - = 1681,- M 

Jahreskosten: 

,1. Feste Kooten: 
1.1 Abschreibung 
1.2 UntJerhaltutll,g 

IlnsgJesamt 
8134 M - - - - = 
34,56 ha 

10% 
4% 

2. Bewegliche K()Sten: (je Reg.engabe 20 mm) 

2.1 Pwnpko.srten (DieSielkraftstoff und Öl) , 
Kraftstoffvei"~r~ch 13,2 l/h 
13,2 1 
140 m 30h " . 0.35 Mll . A 0,033 lV,[/m 3 

. Eine Regen.gabe von 20 mm = 200 m B/ha 

= 5810,-': M/a 
= 2324,- M/a 

8134,- M/3I 

236,- M/ha a 

0,033 M im 3 ' . 200 m 3f,ha = 6,60 M illa , 
Ölirerbrauch Q,27 l/h 
0,27 lih 
140 m3/h . 3,50 M/l = 0,00675-M/m3 

0,00675 M/m 3 . 200 m 3/ha = 1,35 Mlha 

2,2 Lohnkosten : 
3,456 ha/d in 9,4 h, Stundenlohn 2,50 M 
9,4 h/d 2,50 M/h 

3,456 ha{d 
~ 6,80 M/ha 

Bewegliche Kosten inS'ge5amt 
Bei 5 Regengaben 14,7'5 M /ha . 5 = 

Jahreskosten insgesamt: 

FeSlte Kosten 
Bewegliche Kosten 
Zuschlag fÜr etrnnaliges Auf- und Abbauen der 
Anlage 

14,75 M/ha 
73,75 My'ha 

236,00 M/ha 
73,75 M /ha 

2,00 M{ha 

311,'15 M/lha 
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Daraus erreeliltlen siclJ. f01gende Beregnungs'kosten: 
Bei Wassergaben von 10(i)0 m 3/ha 
Bei Wilssergab~ll vOl'll_ m~/ha 0,3U75 M/ha ::::::::; 
Ba. Wassergaben vo,n 100 mm Regenhöhe 
Bei Wassergaben von 1 mm Regenhöhe 

BEURTEILUNG 
. . , ' 

311,75 lVI/ha 
0,32 M/m3 

311,75 ' M/ha: 
3,12 M/ha mm 

Die voll.bewegliche Beregmmgsanlage Z - 50 - D der firma ' Sigma-Glomouc 
(CSSR) ist für <:lie Fö~derung und Ver;egnung von Ktarwasser und leicht 
vers.::hmutztem Wasser einsetzbi;lr. Der Wirkungsgrad 'des Aggregates ist 
gut, der Kraftshtofchfverbrauch niedrig. Der Schallp'egel des Aggregates ist • 
wesentitch zu: . 0 . 

Die Beregnungsanlage Z - 50 - D is<t für den Einsatz in der Latldwirts:haft 
der DDR .. geeignet". 

PotsPaIR-Bornfm, d.ep 24. Oktober 19C7 
.:~ .~" ";.;.. 

Zentrale ' Prüfstelle für Lancltechnik Potsdam~Bornim 

Institut {ür Mechaflisierung der Landwirtscharf Potsdam-Bornitn 

. ~' 
:. ~ \ 

gez.E. Zech 

Kiebu-Druck Greifswald II-5-'i1:i ~g 5Jt;-32-69 


